
Chaos oder Kreativität? 
 
Diese Frage stellen sich wohl viele Eltern beim Anblick der Unordnung 
im Kinderzimmer des Sprösslings! Ich höre daher oft die Frage: 
 
Wie kann ich mein Kind davon überzeugen, ordentlicher zu sein? 
 
Ganz wichtig – und das gilt in vielen Erziehungsfragen: Leben sie ihrem 
Kind ihre Ordnungsvorstellungen vor und seien Sie ein Vorbild. Ihr Kind 
beobachtet und ahmt sie nach! 
 
Natürlich haben Kinder zum Teil eine ganz andere Vorstellung von 
Ordnung, welche bis zu einem gewissen Grad auch toleriert werden soll. 
Nicht mehr zu tolerieren ist, wenn es im Kinderzimmer ausschaut wie auf 
einer Müllhalde oder man praktisch nicht mehr bei der Zimmertür 
hineinkommt. Ihr  Kind sollte in regelmäßigen Abständen sein Zimmer 
aufräumen. So kann sich ein zu großes Durcheinander erst gar nicht 
entwickeln. 
 
Meine Tipps 
 

• Machen sie auch Ausnahmen, was das Wegräumen betrifft. Die 
gerade eben selbstgebaute Burg oder Puppenküche darf 
stehengelassen werden. So achten sie das Gebaute, ihr Kind fühlt 
sich anerkannt. 

 

• Kinder in den alltäglichen Haushalt mit einbeziehen: Selbst das 
Gewand ordentlich auf den Kleiderbügel geben oder den Tisch 
abräumen. Kinder ab dem fünften Lebensjahr sind meist selbst in 
der Lage, selbstständig diese Aufgaben zu erledigen. 

 
• Gewähren sie ihrem Kind auch die nötige Zeit zum Aufräumen. 

Loben sie ihr Kind, dass es so herrlich gespielt und gebaut hat. 
Setzen sie klare zeitliche Grenzen; bis wann das Zimmer 
aufgeräumt sein soll (z.B. in zwanzig Minuten). Falls ihr Kind noch 
nicht die Uhr beherrscht, können sie einen Wecker in das Zimmer 
stellen, die nach zwanzig Minuten rasselt. 
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